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Mediation an der Schule
In Lengnau haben wir seit Sommer 2003
eine Schulleitung. Mit dem 2003 verab-
schiedeten Gesetz über die Anstellung
von Lehrpersonen (GAL) wurden die Ge-
meinden verpflichtet, Schulleitungen
einzurichten. Gleichzeitig wurde der
Berufsauftrag der Lehrpersonen neu for-
muliert, seit Januar 2005 sind die neuen
Anstellungsverträge in Kraft getreten.
Diese Entwicklungen stellen die Schulen
mit allen Beteiligten vor völlig veränder-
te Rahmenbedingungen.
Der Schritt zu einer geleiteten Schule ist
ein grosser und braucht Zeit: «Bis Schul-
leitungen funktionieren, wird es Jahre,
wenn nicht eine Generation dauern»,
meinte ein kantonaler Bildungsverant-
wortlicher. Die Rollen von Lehrperso-
nen, Schulleiter und Schulpflege müssen
neu definiert, Schnittstellen abgespro-
chen und Abläufe neu geklärt werden.
Dabei wird viel Vertrautes und auch Be-
währtes in Frage gestellt, die Beteiligten
müssen sich in ihren neuen Rollen fin-
den und sich an die veränderte Situation
gewöhnen. Die Einführung solch grund-
legend neuer Strukturen kann kaum oh-
ne Reibungen vor sich gehen – auch bei
uns in Lengnau nicht. Erschwerend zu
dieser ohnehin anspruchsvollen Situa-
tion kommt bei uns hinzu, dass das
Schulleiterpensum mit 70 % zu klein do-
tiert ist – vom Departement Bildung, Kul-
tur und Sport BKS werden für unsere
Schulgrösse über 100 Stellenprozent ge-
fordert.
Wir haben zur Klärung und Entspannung
der Situation um externe Unterstützung
ersucht. Beat Ramseyer, Basel, wird bis
zu den Sommerferien an der Lengnauer
Schule als Mediator beigezogen. Er ar-
beitet mit den Lehrerteams, dem Schul-
leiter und der Schulpflege daran, eine
Basis für eine trag- und entwicklungs-
fähige geleitete Schule zu schaffen.

MSL Musikschule
Lengnau – News
Wir bieten eine breite Palette von Mög-
lichkeiten an Instrumentalunterricht.
An- und Abmeldungen für das kommen-
de Schuljahr 2005/2006 sind aus orga-
nisatorischen Gründen nur bis 30. April
2005 möglich.
Unser Angebot für Jugendliche und Er-
wachsene:
Akkordeon, Alphorn, Blechblasinstru-
mente, Blockflöte, E-Gitarre, Gitarre,
Klarinette, Keyboard, Klavier, Querflöte,
Saxophon, Schlagzeug, Schwyzerörgeli
und Streichinstrumente.
Anmeldeformulare sind zu beziehen bei
jeder Instrumentallehrkraft, auf der
Gemeindekanzlei Lengnau sowie unter
der Hompage www.lengnau-ag.ch USK

Jedes Jahr eine
Trockensteinmauer
mehr in Lengnau
(da) Die Umweltschutzkommission in
Zusammenarbeit mit den LEP-Vertrag-
Bauern hat sich ein Minimalziel gesteckt,
sollte es doch möglich sein, jährlich
irgendwo an günstiger Lage eine Trock-
ensteinmauer zu errichten. Nebst der
visuellen Gliederung der Landschaft ist
eine Trockensteinmauer auch ein Biotop
für verschiedenste Kleintiere. In erster
Linie hofft man natürlich, Lebensraum
für Eidechsen und Blindschleichen zu
schaffen.
Diesmal war das Degermoos an der Rei-
he, genauer ein Wegrand Richtung Reb-
berg, welcher in Besitz der scheidenden
Präsidentin der USK, Astrid Andermatt,
ist. Die Mauer stellt nicht zuletzt auch ei-
nen bleibenden Dank für ihre langjähri-
ge Arbeit und den Einsatz für eine ver-
netzte, strukturierte Landschaft dar.
Zudem kann damit der Bewirtschafter
Walter Baldinger ein Naturobjekt mehr
zu seiner Öko-Vertragsfläche zählen.
Dank seiner guten Vorarbeit, dem
Ausgraben des Fundamentes, dem Be-
reitstellen von genügend Steinen ver-
schiedenster Grösse und dem wunder-
schönen Frühlingswetter schritt die
Arbeit zügig voran. Als Toni Müller, Pro-
jektleiter, just zur Kaffeepause zum Ar-
beitsgrüppchen stiess, staunte er nicht
schlecht, stand doch die Mauer bereits
zur Hälfte. Entsprechend gut war die
Laune bei allen. Gut zwei Stunden spä-
ter war das Werk vollendet und zufrie-
den, ja gar ein wenig stolz posierte
man/frau vor der Mauer.

WVG

Lecks an Wasserleitungen –
Beobachtungen
bitte melden!
Anfangs März waren einige Lecks an Lei-
tungen zu verzeichnen. Insgesamt belief
sich der gesamte damit zusammenhän-
gende Wasserverlust auf ca. 300 Minu-
tenliter. In diesem Zusammenhang sind
wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Wenn
Sie ungewöhnliche Wasseraustritte aus
dem Erdreich / in Strassen beobachten
oder im Haus ein Geräusch im Bereich
der Wasserleitungseinführung ins Haus
auftritt, dann bitten wir um sofortige
Mitteilung an Brunnenmeister Richard
Angst (079 658 12 64) oder an unseren
Präsidenten Franz Suter (079 223 65 22).
Besten Dank für Ihre Mitarbeit.

Danke für Ihr Vertrauen

Herzlichen Dank, dass Sie
mich für weitere 4 Jahre
nach Aarau schicken.

Erika Müller,
Grossrätin CVP, Lengnau

Karikatur Timo Albiez


